
Erscheint täglich mit Aus¬
nahme derSonn-und Feier»
^age. — Anzeigen-Preis:
die einspaltige kleine Zeile

15 Pfennig.

Rk . 155

Krefsbfott für den
EWS « amtlicher VerküMginigr-
MefchLstsstelle : hoch,trotze Nr . 8.

Druck und Berlag der Buchdruckerei
Franz Schtckel in Oberlahnsteiu.

Kreis§t.Goarshausen
Watt sämtlicher vehärden der lkreiscr.

« - gründet, 863 . - s - rnlprech - r Nr . 38.

.ti.
, Bezugs-Preis durch die
; Geschäftsstelle oder durch
: Boten vierteljährlich1.80
Mark.Durch die Post frei

ins kjaus2.22 Mark.

5kk !lüß,  6 . Süll 1917 . I Me  Schrtfttettnug verantwortlich | JZ  TT
-- —_ ) Wilhelm Haener in Oberlahnstet». I 55 . " ühkÜMA.

. heMer. w
i— M s. - . Brfntnr, atrftnil  jHj 3. fcWMIto U-Bocl.fordert, durch den die i-.t—rj■... . ' _klicke LeKanntmsckungen.

ÄÄrSSr »»-
Erzeuger¬

höchst¬
preis
-4Erdbeeren I. Wahl

™ " II. „
Walderdbeeren
Johannisbeeren rote und weiße
r~i schwarze
ll n6f letfbi crcn ' ?*' und unreifSüßkirschen weiche
jl . Wahl Herzkirschen
Süßkirschen große harte.

in der 1 und 2. Woche
saure Kirschen beste Ware

zum Einmachen
Mlsortiert

Schalienmorellen

» « S - 2- ® “ *
tn öcr 1. und 2. WocheHimbeeren
a) Tafelware (Gartenhimberen

in ,orafdltt0er Korbverpack mq
bis zu 8 Pfund ^ ^

« bl  l? n,t!8e Himbeeren . 45
Heiöelbee-en Blaubeeren . 27Preiselbeeren Zc
Mirabeüenb" grüne ^ 30

50

Großhan- Kleinhan-
delshöchst- delshöchst-

preis preis
■4

25
58

80
29

30
92

40
35

30
46
35

35
25

41
29

55 61 81
35
20

41
23

60 69 89
68 78 103

60 70
52
32
41

40
35
46 00

abWi %? n ^ Cl UmÜtte!b°< mit  Verbraucher Geschäfte

SÄ5S Wt “ d -" * K-°mh- »dZ £ & *
■ Die festgesetzten Preise sind Preise im ^inn - rrrA“äÄ &wa 's

Aenderunaen der Reknnnir»^ . 01b' mt* °ertwti j gÄ Lfss
2 ,™,' 4'e fW * » H°chs,pm,° ü»-rsch,-i,-t- - - —

oÄÄtilöaÄr Bttben'.ÄnöKÄSr*8“ ä»m*«-
06ft icm  ä - ftanbigen Beamten »er.

Sfar* °S« SSlfrSi l5J eit etai9et? cil  im  Kirsch«,chaadeli:.«Mi -"« -s rss .-:

s£ | Sn£ÄS 5issSi:
«eÄ *̂ bk  festgesetzten Erzeugerhöchstpreise

| gerbezrrk geltenden Erzeuger-Höchstpreise verkauft^
i gilt fi^ Liefeinnkdkrch Erzeugerhöchstpreis
! Erzengerortes ^ Erzeuger frei Verladestelle des

darüber hinaus die Ware auf einen

Berbraucher zum Am C°"

St .Goarshausen, den 5. Juli 1917

-lriegswirtschastsstell^fü̂ denKr-is St. Goarshausen.

den̂ Qrt8b-6^bfchlagnahmt und müssen von den Besitzernven Ortsbehorden angemeldet werden. 18
fcfmfSt fbAn  kommenden Bauwerken der Blitz-
SW 48̂ WftbelmÜrak? ?0°^ ^ a'!^ ^ ^^^ stelle Berlin. ? ri Ktl9elmftrnöe 20 , eine besondere Abteiluna zur

S N eingerichtet, von welcher das Ersatzmate-rrat unmittelbar bezogen werden kann.
«rn Beschaffung des Ersatzmaterials haben die mit dov
L °hme der beschlagnahmten Blitzableiter beanfttaattn
^Vrt<™°<f-fm!̂ 1nnen  kne Anträge unmittelbar an die Wn-
tall-Mobrlmachungsstelle zu richten. Den Anträaen ist Re'
wnmgung der OEH - rd.n ,16er di- « ÄTifa
D-. 9 ’erfordecl,ch -n Ersatzmaterials^beizufliaen
»»Ä HÄ "Ä 6em  zur « °»!,L

@t- Goarshausen, den 5. Juli 1917.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

xS' V .: W. Hunschede.

jWorgairot!
37] iRoman von Wilhelm o. Trotha.

Nachdruck verboten.)

ix«£ ä ä ?sm
,- ,°gLm ^ . 'L " aL ' S SJJ ' SW 1 " K° d---9<|oiil war : ° m-6ka »,,che, Kürze ad

1(1 fär 4 ' “‘! e 0s .-" d-. Ha, - l Bwe. Papa

wa- ftl wmL " "4" ' m ‘l »• « * »»t be. « toi ta,

am b-» -n D-p. ,che„ ,atzea di- iuüg . n Damen
Turmes , woselbst ein laues ” «oftT " ?u-i .£ein  Söller des
und woselbst der alte bei der Hige wehte
hatte herauibrinaen und ein öen ®“ rtnt!r Vlumen
strahlen hatte ausfpännen ^ ^ Ö‘e S °nne, ‘*

„gatjren wir ?" fragte Genevieve

>" . Z'° L d-. .- « ch
st' ller. ruhiger und weit schöner a/s iÄr § n iWal
•n einem sogenannten Weitbade, L
Papa einmal Wiedersehen und hir u, ^ öod’
mit feinem Lächeln hinzu schadet ein-^ '^ 7 sttzte sie
großen Welt nichts !" ° 1 eme  Erholung in der

Also gut , wir fahren!

nachdem sie %- Anfrage mitgeteilt
antworte
l' : '(!:ii>|t te. sw ohne jedes Zögern,

oenn auch bald, . und

le wünjche. den Domen i.7. 7 ' o,°.?.? t°.p' tan de
machen"^ WÜmt ’ hen  Damen °' stme ' Aufwartung ' zu

«Soll ich ih,, Heraufbitten, Ethel?" fragte sie

U betreffend
%!T ?" a?rmf ÜOn  Blltzableiter und Ersatz derselben.
Tzstsst ber Bekanntmachung vom 9 Märr d

Biitzichiihanlage,, * KL
die Freundin , .hatte.

.Aber natü lichV
Der Anaeunideie

mit einer trauricen "Äiene bi'-^ h mÖ unö
hört öcr Omier öd Z ' Z nbfr nur  Ethel sah.
nach Osiende ^ ahren mo”tt „ einigen Zagen
des Hauses ,„it e?äli M  b 'e -ungc Dame
Geneoiäve nicht noch ein  h ' *1I3er‘ aiI< und wenn
mare, hätte sie der D̂lick ^ ^bnchen gewesen
hütete sich wobl -d-l-iiirn machen müssen. Ethel
Andeutung zu machen. '^ Endeme hierauf bezügliche

eine^ kttinen Aundganq lm Park ” "7nö d "’Ä bnnnnenn nicht von Gbnevtto7 Zdl ' 1° ?a die Amerika-
s'ch der Kapitän bald und die ZrLnZ' f° ^ rabschiedete
nach dem Diner in ihre Zimmerêeu.,binnen gingen gleich

Abreise, un ^ er ^ vagtt " e^ nicht̂ si? ch °° r if,rer
nähern . Wie gerne wäre -7 N einmal zu
Ostende nachgekommen. ' aber en ral1,18*’ ?“ 9(er " ° ch
"bersten Heensleitnng hielt a ,e ' öer
be- den Trumen zurück i/ ! ! ( f \ Pltd) Offiziere,
wieder in die Garnisonen . öie  Vcurlaubten

Es wetterleu -prete 'bereits i»n cinLMk.zig Zr-i.rf ss1v.zrfpr°P" 0,8
den Zähnen . Aber man 'hatte hÖarub mit
Abhangigkeitsoe . tzöttnis der republttoni ?̂ ° n das
" nn  ben  beiden monarchischen Regierung

gewöhnt , daß nmn 8? "" ^ England ^ und

Ersatzbeschasiung sind mindestens vier Wochen vor AblI! S«-!»Si» s sBSs
MZL 5E -M-
Anträa ^ Äf ? ^ namentlichen Reklamationen sind alle
fZIZ  5 3 l«oetfung von Arbeitskräften jedweder Art

des ik 'L -WWL ^ E ' »« . -m B-r- ich

mSl ^n.erlT ™SS Cä" ,,“nt’'9™ »̂ « N«

'Arbeitsamt, Darmstadt, Waldstraße 19 ^' - ■■. . „ [I- ■ M_ t

von

Rußland gewöhnt , daß^"man " öaZrZ  1 n9lanö  und
ganzen Lage nicht erkannt ' 1 s Schmachvolle dieser
Rußland so geschickt und dauern ? ^ .^ » England und
halte die Men,che,t einfach hülZ 0e*d!urte  Deutschenhaßn*"*«.-W7LLLLV'?»""»
'hm einfact' Jpnotifiert » — rn' 9er ber  und waren von

a 'n ,e|‘J,, '6“ n T - ü- d,- b-,d. n

-- —- ' >̂*11' **- x̂ 'T̂ijTJrn-y.-p . i,3

öip  siandrischen Lande Ostende zu ^ ^ Normandie und
l-»-» wir ,ch°», mb m „
kleideten bildhübschen iunaeo .̂ ch Diner  ge-
artig zusa.nani .gewürfttten̂ mn}' tten  öer  eigen-
Die Sitzordnung bei tim , rni!tprtiatlon9l:n Herrenschar.
Reihenfolge am WoiaeZnlmlL  " Ur  chkofern von bet
russischen Grasen, 'dem Goliach d^ Mosan- fischen demamerikanischen Trustmoo« ? br ®estll,cha,t, und dem
eingeschoben» “t “ depen Tochter ein Sitz
Platz neben ®e,-eoieve ihren

«Äf 'jr - p'd-r-? L » L7m - rd? " * * *« >«
«fr«? Ä ” aw“SÄÄ ST ..«'/ "« • °°r d. mund traten trotz strack « «Hnapse geben lassen
weißer Wäsche und f̂est,r”n^̂Lmi'ser' ^ '̂ / ' glänzendster
schwe-e Kolosse, die sch'' aus dÄ, *' 3P$ ul>en  aus wie
sicher fühlten als o,,k "ein Parkett weit weniger
der Graf, "ont im Âeu 7re7 ' °e n" ^  Bes ° »d?r-Manieren, der ia muk 0;i ! en e n. Rtann von guten
nassen hatte, jetzt aber berellŝ in "'" ^ Erziehung ge-
gefüllt, ansing, seine slawisw-7 m : ^ "s9 mit  Alkohol
laut und aufdringlich zu Le ' eu .̂ ° b̂ °°^ utehr. n.nicht mehr so fein .is ! “ ' ,,, und m seiner Sprache
hergeh'enden Gelegenhellên ^ kein wie bei den vor-

L° !>ch°",Lnla L -U. S L °- hmüü-r„,i- .-, Hz,
Vater hinüber, denn der Atem d^ 3U 'bremjenen widerlichsten nn^  Russen strömte bereits
d°- n°« »LPLL öp » d-°
-.der "Mensch giecht̂ ' so7mist7” ZZ “ Verzweiflung,
aushalten kann, oh ich a .eae?" ”^ ' * '̂" kach nicht
einfach sagen Augenblick, ich werde e» itz»

(Fortsetzung folgt.)

V



Cabnlttlntt Taa«»l«tt. « reisbl att für btn  Ureis St. « aarshm>s«n.
- — - o . , «Ir Mein.. DWt« und Gartenbau s In de» benachbarte,«gl . Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau zu

^ Geisenheim am Rhein.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß an der Kgl.

str Männer und ^ .u-.
Haltungslehrerinnen in der Zeit vom 30. Juli bis 19.

2 ^nÄbstvermertungslehrgang für Frauen in der Zeit
vom 20. bis 25 . August

^Die L̂ehrgäuge beginnen an den zuerst genannten Ta-
gen vormittags um 8 ?lhr. ^ Unterricht wrrd̂ theoretisch

«reisarbeitsnachweis . Dieburg. Frankfurterf Kratze19,
Kreisvrbeitsnachweis. Bensheim a. B . Erbachersttaß13.
Kreisarbeitsnachweis. Heppenheim lu'
Kreisarbeitsnachweis, Erbach Da
Stadt . Arbeitsnachweis. Worms, Stadthaus , ,
Städt. Arbeitsamt. Mainz, Alte Univerfttatsstraße.
Kreisarbeitsnachweis. Bingen . Badhausstraße 1,
Städt . Arbeitsnachweis, Gießen. Asterweg 9,
Kreisarbeitsnachweis, Fulda . Norengasie ,

SSt Ä , ,n — ° um . « *

und • » * , - . .

-imbnr « u. « * » » b. ■ f ly ~ oefterr - ick üngarstck - r r ° g ° - b - E

StSÄftrÄ 28, I " Si 'ÜL * ÖS » » °r. und Zu. > SSSB. » .. ». E . . Z . 7

^Unachbartm Abschnitten blieb es im allgemeine«

t.« Krönt des Generalobersten Erzherzogs JosA «.
bei dkr s !-resmupp7 des Generalseldmarschallsvon Mal-

Mazedonische Front.

^Jm ^ en zwischen Zborow und Brzezan, starker Feuer-
kampf.

Me Mmlire
öchlachtschein für sewerbliche Schlachtvllge».
Autrig aus Erlaubnis zm kchlachteu lPrivatschiachtuug),
Schlachtbuch zur Berorduuus öder die Reisch,erforams.
Tagebuch für Tleischbeschauer,
Tagebuch sSr Trichiueubeschauer.
vorrätig in der . , . - #

BWkMmi Stans Schilde!
Oberlahustei « .

Städt Arbeitsnachweis, Herdorn, rraiser,rrapr . Allmeldungen sind unter Angabe des Vor- und Zu
fall Arb. ilSnachw. iz. N -«-n in « « » -», „amen«, Wohnurt-S, °wi. de, StaateangeSongMaabte
irZ ritittnodM « beim Sanbratäamt Oft OU* t. SS-, | „ . „,,, 0 „ äu -ich- », _ S,t SrnBot .^
Stadt . Arbeitsnachweis, Lüdenscheidm Westfalen, \ _
Oeffentl. Arbeitsnachweis beim Landratsamt Berleburg,

Kreis Wittgenstein in Westfalen,
Oeiientl. Arbeitsnachweis beim Landratsamt Brilon i . JiS-,
Oeffentl. Arbeitsnachweis des Amtes Meschedet. ® e[| |a| en'
Städt Arbeitsnachweis Arnsberg, Arnsberg , . Westfalen.

Für kaufmännische und technische AngestMe kommen
außerdem noch folgende Stellennachweise m Frage.
Deutscher Techniker-Verband, Zweigstelle der Stellenver¬

mittlung Frankfurt a. M .. W. Nehler, Friedbergerland¬
straße 45a , ' „

Verband Deutscher Diplom -Ingenieure Darmstadt w Be¬
zirksverein Darmstadt. Dr .-Jng . Herbert, F ch

Franchirt a. M .: Bezirksverein Frankfurt a. M ., D,pl .-
Jng . Erwin Dippel , Patentanwalt , Schillerplatz i,^

Mainz : Bezirksverein Mainz -Wiesbaden, Dipl .-Jng.
Ludw. Glöckner, Stadtbauinspektor, Mainz . Am Zoll-
hafen 8. .

Kaufmännische Verbände für kaufmännische Stellenvermitt¬
lung für Frankfurt a. M .. Ernst Hummel. Frankfurt a.
M .. Eschenheimeranlage40—41.

Kaufmännischer Verein weiblicher Angestellter. Frankfurt
a. M ., Großer Hirschgraden 11.

Verband Deutscher Persicherungsbeamten, Frankfurt a JW.,
Battonstraße 4—8.

KaufmännischerVerein. Wiesbaden.
3. Anträge auf Beurlaubung . Entlassung und Zurück¬

stellung namentlich benannter Wehrpflichtiger (17..InS■4o.
Lebensjahr) sind bei dem Zivi Vorsitzenden der Erfatzk°w-
mistion anzubringen, sofern es sich nicht um solche Betitele
handelt, die der Aufsicht eines Fachosstziers unterliegen und
denen die unmittelbare Einreichung ihrer Gesuche bei dem
stellvertr. Generalkommando. Kriegsamtsstelle, ausdrück¬
lich gestattet wurde.

Anträge auf Befreiung oder Zurückstellung vom Hilfs-.„rx/rxiiks.; ' hnm 4R bis vollendeten 60. L .--

WTB . Wien,  5 . Juli . Amtlich wird verlautbartr
Oeftlichen Kriegsschauplatz

Bei Brzezany wurden die letzten, tn femdlichem B^ i»
verbUebenen Stellungsteile zurückoewonnen und gege

" % $ Ä . G-ftchtsEs '- 't auf allen Kriechau-

Hsfer,  Feldm «rsch«lleutn»nt.

Reue U-Bootersolge.
mrcr-R R - r l i n 4. Juli . (Amtlich.) Neue Uboots-

Erjage Atlantischen Ozean und in der Biscaya : fünl

Unter den' dichteten Schiffen befanden sichm a.̂ dw
englischen Dampfer „TevwWale ^ (384? T . 1

WM -UWS
der englische Zweimastschoner„Caric Harvey .

In Flandern und im Artois blieb gestern dle Feuertat'g- ! see vo ? ^ g e^törer§ fahrendes großes franzo-
keitgeNng. An mehreren Stellen wurden s-mdüche Erkun- n ^ ^orpedoschuß vernichtet. Ober-
dun?sv°rstöße abgewtesen. Laut zurSee von Heimburg hat damit sem drittes feind-

Unser GLLL »m Mmin des Dames westlich liches Unterseebootversenkt.̂ ^ ^ lstab» der Marine.
von Cerny veranlatzte die französische Führung, auch gestern I
und beute morgen wieder zu Angriffen, die verlustreich sch
terten Bisher haben die Franzosen dort sünszehnmalohne7 . " nZr unter erbeblichen Opfern an

Oer deutscke lagesberickt.
WTB. lAmtlich.) Großes Hauptquartier,

5-. Juli , vormittags:
"lestlicher « riegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Der Hauptausschußdes Reichtages.

"5 'KÄ - - * ° b- d- de. S -u» . - " L ' » LÄ7 ^b. u.,ch-u «uub . sstuo.-u.

... ... . . .. . . .. . . - . . . lauwliu . J „ ,„9 Alb--cht. Ltsfewtagestasann tiuft Semtunj »SntVe auf
sich gestattet wurde. lebten Tagen führten unsere Ausklarungsabtei- I - . ... h » aTWmetnen, gleichen, direkten und gehet-

Anträge aus Befreiung oder Zurückstellung vomHilfs - I ^  mehrfach gelungene Unternehm- ! ^ ^ hirechts in jedem Bundesstaat und in Elsaß-Lo-
dienst (Hilfsdienstpflichtigevom 48. bis vollendeten 60. L - m g ^  SSnSv S sozialdemokratischer Redner begründete den
bensjahr) sind zunächst bei dem Einberufungsausschuß de > unserer Fliegergeschwadergriff gestern vormittag I ^ 9 Einführung der Verhältniswahl und Her-
. ..JJll  milrRflmaubaä M * l W bet H-lM ' u» . „ S « „lagen und «fl . nu.ert. brt Hurmch uu Nr - ut^ N ^ ^ aItoc «ahlrecht auf baS

dl. DfrtOft. englanbu uu. Trug starte, « h * uuu ber SeBtae  | ri„„b. würben jebes Pluralwahl.
Erde und durch englische Luftstreltkrafte gelang es, mehrere W. X, «n4 ^ ^ lon?erötiDct  Redner erwiderte:
1000 Kilogramm Bomben ins Zcel zu bringen̂ und gut > M^ chsverfassunggebe dem Reich keim Recht, den
Wirkung zu beobachten. Sämtliche Flugzeuge smd unver- > feie Verfassung aufzuzwingen. Die preu^ fch

"»»-"'« st.. . . . 1. , ^ . . , ^ Ib  sÄ 'irÄÄÄ«- to"r ;r *nns  sSwsfe ssä »
Auch im Kampsfelde in Ostgalizien tzrrschtegestcrn nur I y Dreiklassenwahlrechtsanerkannt,

geringe Feuertätigkeit. Es kam auf den Höhen bei Brzezany l Iw ^ lieaerleutnant Dossenbach gefallen,
zu örtlichen Gefechten, bei denen die Russen aus einigen Merlin,  4 . Juli . Leutnant der Reserve Dossenbach
Trichterlinien geworfen wurden, m denen sie sich noch ge- J Luftkampf»pfoTTen. Er war einer unserer begabtesten
halten hatten. - 1—

bensjahr mv zunacyp oer vei»
zuständigen Bezirkskommandos (nicht bei der Hilfsdienst-
Meldestelle) zu stellen. Ob ein Betrieb zum Hllfsdienst ge¬
hört, hat der Einberufungsausschuß zunächst zu prüfen, die
maßgebende Entscheidung hierüber liegt dem Feststellnngs-
ausschuß bei der Kriegsamtsstelle. Frankfurt a. M .. ob, der
jedoch nur dann eine Entscheidung trifft, wenn für den An¬
tragsteller ein unmittelbares berechtigtes Interesse an der
Feststellung vorliegt.

Mitteldeutscher Arbeitsnachweisverband.
Kriegsamtsstelle Frankurt a. M.

Der Vorsitzende:
(gez.) D r. Luppe,  Bürgermeister.

Der Geschäftsführer:
(gez.) Dr . Schlotter.

Roman von Wilbelm v. Trotha.
,Nachdruck verboten.!88]

Aber Papa , das geht doch nicht!" .
Geht nicht? Bei Mister Milcor geht alles! — He

Miller connre »> «.ostenjov . unterhalten Sie sich bitte von
nun an nur noch mit Mister Turgentjeff. Ihrem Lands¬
manne wenn ich bitten darf da meine Tochter .nir

- ' " VSeVfchinSwLu . « uste „ich.. »
au dieser geradezu unverschämten Zumutung fugen sollte,
dann lachte er den Amerikaner mit (emcm breiten, fast
asiatischen Teuselslachen an und schrie vobnisch.

Must Ihr schönes Tvchtercben Ja und Amen zu
Ihrem aianzenden Geschäft sagen ? He ! „ . . .
^ Die Lippen des Amerilaners waren überhaupt nicht
mehr zu sehen, so fest hatte er sie autelnandergekniften.
seine Âugen sunkelten wie die eines aus seine E>eute
stoßenden Geiers und spiegelten sich m des Ruslen.
feie, phosphoreszierend , den Augen reiszender Wolse seme

des Amerikaners konnte niemand hören,
denn er zischte ihn nur tei,e zwischen den Zahnen durch:
dann tat er. als sei nichts vorgefallen, und aß ruhig
seinen warmen Hummer mit irischer Sckaumtmtte .r weiter.
Dem Russen aber war der Zorn m die Knochen ge*
Steen denn er war auf dem besten Wege gewesen, stch

db-'s Teufel^mädchen aus Amerika zu verlieben, und
wenn der brutatt Naturrusse in diesen seinen Gemhlcn
gestört wird, ist er unangenehm , srech und ruckslchts-

U * Immerhin nahm das Essen lrozdem einen leidlichen
Verlauf , die anderen hatten aber naturgemäß fosort den

Grün !) eriaunl , «ju ueni icci)t
«iaenartigen Schritt veranlatzte, die Ausüringl chkeit ihres
Tischnachbarn loszuwerden man zischelte lachend und
M "pott,nd darüber , bis »» der Landsmann des Rüsten

emiiir - der hatte auch schon ein gutes Quantum Alkohol
innen . ' fand es gemein von dem Amerikaner, daß er den
Era en io kompromittierte , und ziswelte ihm zu:

.Brud rherz, Amerikaner bat gelagt* du selst besoste»
und sollst deshalb Schnauze gegen Miß halten.

sreches Slas ^ nte nachdem er einen Liter-
vokal Sekt mit drei Schnäpsen darin vor Wut k n-
unterqegossen hatte , und warf das Glas gegen dw Wand,
erhob sich schwankend, warf den schweren Etchenstuhl
dabei um und lachte dann, lawte orullend, indem er sich

du dust i» bube
kein "omes Odeur ? - Sei nicht so zimperlich. Mamftll-
cheo' ' Vater deiniges ist es dei Geschaistmeu auch nicht
Lieffert Waffen und Munition , auch bißchen Geld, und
nun w-rrrd -n wir maken in Europa ein wen' ck Bumm-
bumtn- bumm ! Biehst schecn. mein Kindchen! Komm,
laaatz dir gebben Kuhtz für Giete demes Vaters!

Dabei wollte er sie umarmen . Wie Ee « chlange
war iie oaoonaehuschk und stand nun , einer Komgin gteich,
neben itnem Bater Wer von diesen beiden m Dem
Augenblick bleicher war. konnte wob« kaum ,emand der

ShU’t ™r . prtuMer « »«. »b«* ; »nb «U.
Anwesenden standen höchst aufgeregt von ihren Stühlen
aus starrten die drei Beteiligten entsetzt an und warender'Ueberzeugung, daß es zu irgende.ner kataitrophalen
Srene kommen mußte. Der Pankee aber bot ruhig ,einer
Tochter den Arn, und verlieh ohne Grutz oen kleinen

^ °^ Scb.iode. daß scheenes Mäddcken gehttt f°rt ". knnrrte
der Russe, setzte sich und ttank von neuem ein gelN.ckes

schien auch der französische Vicomte den Augen-
bli, für gefommen , u Salten, mit (einer luailer but
Gesellschaft zu verlassen. Er machte e.mge z.erit .oe Ber-
beugungen nach allen Seiten und führte sodann Genevwve

^2n ^ Ihr-m̂ Pnvaq . lon trafen sich die jungen Mäd-

chen wieder, aber Ethel sagte nur : ..Liebling, warte
hier einen Augenblick auf mich!" Danach schritt sie hm-
über ins Nebenzimmer, wo ihr Vater m,t ftmer undurch,
dringlichsten Miene von der Welt am ttenller stand.

^Lieber Papa ." begann Ethel weich und trat , ihre
eine Hand leicht auf seine Schulter legend, an >bn heran,

ist es wahr , daß du bei einem Kriege gegen Deutsch¬
land seinen Feinden Waffen und Munition l.e,ern willst,
wie der betrunkene Russe es andeutete . „

„Warum nicht? Geschäft bleibt eben Geschäft.

'. AberZweifelst ' du an den Worten deines Vaters ?^
.Ja!  Und — Later , ich bitte dich um etwas - Laß

ab von dem Geschäft, denn — ich liebe einen Deutschen
Gegen sie würden sonst deine Bomben fliegen und sie
töten , und das schmerzt mich. . .. g

Ethel. seit wann bist du denn sentimental.
was "hat mein Geschäft mit deiner  Liebe zu tun?

..Bin ich deine Tochter ?"
Gewiß, mein Liebling bist du l . .

'Rein . Vater , das kann ich nie »nd mmmer fe n
oder auch je gewesen  sein , wenn du deine Geschäft»
meiner ersten und einzigen, großen Lwbe vorziehst.

..Ist das alles, was du mrr noch darüber zu sage«
hast ?" fragte er rein geschäftsmäßig.

Ja !" antwortete sie nun auch starr und kalt.
Dann überlege dir den Fall ! Entweder dem Bater

oder ' deine Liebe ! Morgen , denke ich. wirst du dewe alt,
Vernunft wiedererlangt haben Und nun . Gute Rächt, 'ch
habe noch einiges zu arbetten .^ um dir noch em pa
Milliönchen mehr zu Hinterlasten. cHmm#

Leb' wohl, Bater l" sagte sie mit zitternder SttmE
und "einem langen , traurigen Blick aus ihn. lLr ftng ihn
ä ! s und hörte wohl die Worte , verstand aber allem A«.
scheine nach den Sinn des Abschiedsgruhes m-ht. denn er
winkte ihr im Hinausschreiten vergnügt mtt der flach«

**• Korts . tzung folgt)



Tageblatt, « reisblatt für ben Ureis St. Goarshausen.
Flieger . Seit Beginn dieses Jahres gehörte der schon un
November 1916 mit dem Po-ur le Msrite Ausgeeichnete zur
Kampfftaffel Bölkes.

Einer, der es wissen kann.
Berlin , 5. Juli . Im Ausschuß der französischen

sozialistischen Partei warnte der frühere sozialistische deut¬
sch« Reichstagsabgeordnete Weil ! davor , sich auf eme Ab¬
stimmung in Elsaß -Lothringen über die Zugehörigkeit des
Landes einznlassen. Eine solche Abstimmnng könne leicht
zur Folge haben, daß Elsaß --Lothringen als französisches
Kriegsziel ausscheiden würde.

Der Reichskanzler für einen Scheidemannstieden?
B e r l i n , 5. Juli . Wie der Deutschen Tageszeitung

aus Frankfurt am Main gemeldet wird , sagte der fi' ä
Reichstagsabgeordnete Wolfgang Heine aus einer von ei¬
nem freien Ausschuß einberufenen Versammlung zur Grün¬
dung eines „ Bundes für Verständigungsfrieden " m Frank¬
furt am Main am 30. Juni folgendes : „Ich hatte noch kürz¬
lich eine Besprechung mit dem Reichskanzler und kann ^ h-
nen sagen, der Kanzler würde heute einen Frieden schlie¬
ßen nach Osten und Westen ohne Annexionen und ohne jede
Entschädigung . Mit dieser Deutlichkeit hat es bis jetzt der
Kanzler in der Oeffentlichkeit noch nicht gesagt. Er hat es
für richtig gehalten , zu schweigen. Es ist dies nicht Mangel
an Ernsthaftigkeit , sondern es liegt im Wesen seiner Stel¬
lung ; der Kanzler ist genötigt , auf die Privilegierten neben
und hinter ihm Rücksicht zu nehmen ."

Heimkehr verwundeter Deutscher.
WTB . Konstanz,  3 . Juli . Dieser Tage traf ein

Lazarettzug mit bisher in der Schweiz internierten deut¬
schen Kriegern hier ein. Es waren 250 Mann und 30 Of¬
fiziere. Zum Empfange waren erschienen: Prinz Max von
Baden und die Generäle von Liebenstein und v. Wolfs. In
festlichem Zuge marschierten die Angekommenen durch die
Stadt zur Kaserne, wo Prinz Max von Baden sie im Auf¬
träge des Großherzogspaares begrüßte . Gestern abend um
7,20 fuhr wieder ein Zug mit französischen Kriegsgefange¬
nen nach Lyon ab. Am nächsten Dienstag trifft abermals
ein Zug internierter deutscher Krieger aus der Schweiz ein.

Bulgariens Hoffnungen nach Griechenlands Bruch.
WTB . Sofia, ! . Juli . Sämtliche Blätter besprechen

im Leitartikel mit Ruhe , ja sogar mit einer gewissen Befrie¬
digung den Abbruch der Beziehungen mit dem veniselisti-
schen Griechenland und heben hervor , daß dieses Ereignis
den letzten Trumpf der Entente darstelle und, schon lange
erwartet , die Bulgaren nicht überraschen könne. „Bojenni-
ja " sagt : „Griechenland ist unser Feind ; aber seine ge¬
trennte Armee greift zu spät ein. Selbst wenn es Peniselos
gelingen sollte, die Armee kampffähig zu machen, bildet sie
für uns keine Gefahr , zumal da infolge der Teilnahme eines
Feindes wie Griechenland am Kriege unsere Hände frei
werden ."

„Narodni Prawa " schreibt: „Das veniselistische Grie¬
chenland wird kein anderes Schicksal haben als Serbien und
Rumänien . Heute ist uns der Gang der Geschichte günstig.
Neue Kleinode werden der bulgarischeen Krone eingefügt
werden.

2. Daß die Schiffe sofort zurückkehren und drei Moirate
lang Fahrten für England unternehmen müssen.

8 Daß nach Ablauf dieser Zeit erwogen werden soll,
unter welchen Bedingungen die übrigen Schiffe nach und
nach freigegeben werden könnten.

Diese Bedingungen , die nach Ansicht der schwedischen
Reeder unerfüllbar sind, wurden erst am Vormittag des 1.
Juli , also absichtlich zu spät, bekanntgegeben.

Meuterei in der russischen Oftfeeflotte.
Berlin,  5 . Juli . In der russischen Ostseeflotte ist

neuerdings , laut „Voss. Ztg ." , eine starke Meuterei hervor¬
getreten.

Rücktritt des italienischen Marineministers.
WTB . B e r n , 5. Juli . Dem „Giornale d'Jtalia " zu¬

folge hat der Marineminister Triangi , der m der Geheim-
itzuna der Kammer erklärte , daß auf d,e milttarrsche Hilfe

Amerikas nicht gerechnet werden könne, fern Entlassungs¬
gesuch eingereicht.

Meuterei italienischer Truppen.
B e r l i n , 5. Juli . In Italien ist laut »Voss. Ztg ."

in meuternden Truppenteilen jeder zehnte Mann erschossm
worden.

Ein neuer griechischer Staatsvertrag mit der Entente.
G e n f , 5. Juli . „Petit Journal " meldet : Veniselos

schloß, vorbehaltlich der Zustimmung der griechischen Kam¬
mer , einen neuen Staatsvertrag mit der Entente ab Man
erwartet fogenschwere Entscheidungen Griechenlands , so¬
bald die Russen durchgreifende Erfolge erzielt haben werden

Spanisch-englischer Vertrag.
WTB . Bern,  5 . Juli . Dem „Temps " wird aus

Madrid gemeldet : Die Unterhandlungen über dre Einfuhr
von 150 000 Tonnen englischer Kohlen monatlich und die
Ausfuhr spanischer Mineralien nach England sind abge¬
schlossen und von dem englischen Auswärtigen Amt unter¬
zeichnet wovden.

U-Boot -Angriff auf ein portugiesisches Fort.
WTB . Amsterdam,  5 . Juli . Das Reutersche Bu¬

reau meldet aus Punta Delgada (Azoren) : Ein Uutersee-
boot beschoß bei Tagesanbruch die Stadt . Em Mädchen
wurde getötet und eine andere Person verwundet . Die
Forts eröffneten das Feuer.

Wann kommt die amerikanische Hilfe?
WTB . Bern, ! . Juli . Pariser Journalisten , die Vi-

viaui nach seiner Rückkehr aus Amerika sprachen, erzählten,
erst im Frühjahr 1918 könne man mit amerikanischer Hilfe
rechnen. Man müsse daher die öffentliche Meinung aus er¬
neu neuen Kriegswinter vorbereiten . Es soll deshalb zu¬
nächst das Verttauen aus die Hilfe Amerikas kräitig gvsor-
dert werden , daß die verbündeten Regierungen tatsächlich
beschlossen haben , den Krieg bis ins nächste Jahr fortzusetzen

Stimmungswechsel in England?
Berlin,  5 . Juli . Zu den Anzeichen eines Stim¬

mungswechsels in England gehört es, daß in der Haltung
des bekannten nationalistischen Blattes „John Bull " ein
Umschwung zur Opposition gegen die Regierung eingetreten
ist. Das Blatt klagt:

„Die Regierung trete dem Volke immer anmaßender ge¬
genüber und reize ' die öffentliche Meinung immer mehr.
Das Volk sei sehr mißtrauisch geworden. Im Innern neh¬
me der Aufruhr immer mehr zu gegen eine Regierung , die
im Kriege zu allerlei Humbug und Torheit aufreize.

Vernichtung eines englischen Zerstörers.
WTB . London,  5 . Juli . Die Admiralität teilt mit:

Ein englischer Zerstörer alter Bauart ist in der Nordsee auf
eine Mine gelaufen und gesunken. Achtzehn Mann der Be¬
satzung wurden gerettet.

Der Fliegerangriff auf Harwich.
H a a g , 5. Juli . Reuter meldet aus London : 12 bis 1!

Flieger unternahmen am Mittwoch morgen einen Angriff
auf Harwich. Nur leichter Materialschaden wurde verur¬
sacht. (Na , natürlich , wie immer ! Schriftl .) Die Abwehr
durchbrach die Formation des Feindes , obgleich der Aus¬
blick nicht hell war . Die englischen Flieger griffen den Feind
an , der wieder in der Richtung nach der See zurückkehrte.
Der Angriff dauerte lediglich einige Minuten . Nach den
Berichten sind bei dem Lustangriff 11 Menschen getötet und
36 verwundet worden . (Aber der Materialschaden ist nur
„leicht" ! Schiiiftl .) Wie die Admiralität weiter mitteilt,
haben Seeflieger aus Dünkirchen die feindlichen Fleger auf
ihre mRücksluge angegriffen und zwei Flieger abgeschossen,
d iebrennend niederfielen . Ein drittes Flugzeug wurde be¬
schädigt. (Das ist gelogen, da sämtliche deutsche Flieger un¬
versehrt zurückgekehrt sind. Schriftl .) Mehrere andere
Flieger wurden mit entschiedenemErfolg angegriffen . Alle
unsere Flieger sind zurückgekehrt.

Englische Hetze in Amsterdam.
Berlin,  5 . Juli . Für die politische Bedeutung der

Amsterdamer Kartoffel -Unruhen ist es charakteristisch, daß
sich unter den Hetzern mehrere Personen befinden, die als
Agenten des berühmten „Anti -Schmuggelbureaus " des eng-
Ischen Hetzblattes „Telegraas " bekannt sind.

Englische Praktiken gegen die schwedische Schiffahrt.
WTB . Stockholms.  Juli . „Nya Dagligth Alle-

tzanda" teilt mit : Es konnten am 1. Juli nur sehr wenige
schwedische Schiffe aus den englischen Häfen heimfahren , da
die englische Regierung folgende Bedingungen gesteltt hat:

1. daß 25 Prozent vom Werte der sreigegebenen Schiffe
hinterlegt werden müssen.

%k  Stabt«ab ftreis.
Oberlahnstein, den 6. Juli.

' : ! VerkehrmitFrühkartoffeln.  Der Land¬
rat des Landkreises Coblenz hat eine Anordnung erlassen,
nach der die Ausfuhr von Frühkartoffeln , d. h. aller Kartof¬
feln , die vor dem 15. September 1917 geerntet werden , aus
dem Landkreise Coblenz nur auf Grund besonders erteilter
schriftlicher Erlaubnis gestattet ist. Mit dem Aufkau und
der Lieferung der Frühkartoffeln ist die Provinztalkartoffel¬
felstelle die Rheinische An- und Verkaufsgesellschaft,m. b. H.
(Raiffeisen -Organisation ) in Coblenz beauftragt die hierbei
den Titel „Frohkartoffelversorgungsstelle der Provmzial-
kartoffelstelle" führen wird . Ein Verkauf darf nur an die
von der genannten Raiffeisen-Organisation mit besonde¬
ren vom Landrat abgestempelten Ausweisen versehenen
Händler erfolgen . Anträge auf Zulassung zum Handel stno
demnach unmittelbar bei Raiffeisen in Coblenz, Raiffeisen-
haus anzubringen . — Diese Verordnung ist auch für die
Kartoffelversorgung unserer Städte von Bedeutung , denn
einen großen Teil unserer Kartoffeln haben wir bisher im¬
mer aus dem Landkreise Coblenz erhalten.

: : Fleisch ohne Karte.  Gestern fand man am
Wege im Distrikt Karstel ein anscheinend in einer Schlinge
gefangenes junges Reh , dem die besten Fleischteile ausge¬
schnitten waren . „ „, ., ,

§§ Verbot.  Mit Zustimmung des Bevollmächtigten
des Reichskanzlers und auf Grund der §§ 1 und 2 der Ver¬
ordnung vom 5. August 1916 (Reichsgesetzbl. S . 9111 wird
jede Art der Herstellung von Pflaumenmus zum Zwecke des
Absatzes sowie jeder Abschluß von Verträgen über Herstel¬
lung und Lieferung von Obstkraut , insbesondere Apfelkraut,
ohne Genehmigung der Kriegsgesellschaft ftir Obstkonserven
und Marmeladen m. b. H. untersagt.

Niederlahnstein, den 6. Juli.
(!) Auszeichnung.  Herrn Feldintendantur -Assi¬

stenten W . Lay , von hier , ist in Rumänien das österreichisch¬
ungarische silberne Verdienstkretiz mit der Krone verliehen

' worden.

von Filsen hatte durch Unvorsichtigkeiteinen kleinen Wall»,
brand verursacht . Er erhält eine Geldsttafe von 18 JC.
4 W L. von hier hatte gegen einen Strafbefehl von 15 M
wegen Übertretung der Feldpolizeiverordnung Widerspruch
erhoben . Das Gericht setzte die Strafe auf 5 M herab.
5 x> L. von hier hatte wegen der gleichen Sache Wider-
sprach erhoben . Da derselbe trotz Ueberführung die sttaf-
tat absttitt , verblieb es bei der festgesetzten Strafe von 1b
M.  6 . H. W. von Camp hatte in dortiger Gemarkung Kir¬
schen entwendet und einen Strafbefehl von 5 ^ erhalten,
wogegen er Widerspruch erhob mit dem Erfolg , daß das Ge*
richt die Strafe auf 1 M ermäßigte.

e Dachsenhausen,  5 . Juli . Auszeichnung. $ ent
Unteroffizier Geisel von hier wurde auf dem westlichen
Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen.
Geisel dient seit Kriegsausbruch beim Res.-Jns .-Reg. 80.
Drei Brüder von ihm stehen noch im Felde , einer ist schon
den Heldentod gestorben, zwei weit re Brüder , «die auch ge¬
dient haben , sind reklamiert , so daß von der Familie 7
Söhne und der Vater als Soldat dem Vaterlande gedient
Twtb'Pii '

d Nastä tten , 5 . Juli . Lohnender Êinbruch. I«
der Nacht zum Sonntag statteten Einbrecher der wohlge¬
füllten Vorratskammer des Landwirts Karl Kunz in der
Rheingauersttaße einen rentablen Besuch ab . . Bon den
Gärten hinterm Haus aus stiegen die Diebe ein, nahmen
nur zwei Schinken , eine Speckseite, zwei Schwartemagen
und einige Würste mit . Das „Muster " dieser köstlichen Re¬
serven ließen die Diebe anstandshalber zurück, nämlich , ern
ganz kein Stückchen Speck, jedenfalls zum Aerger der Frau.
Wer idie Diebe si nd , wird die Untersuchung ergeben.

Vermischt«.
Der 100 000. Sonntag.

Der nächste Sonntag , 8. Juli , ist ein denkwürdiger Tag.
Jemand , der viel Zeit übrig hat und den in diesen Kriegs-
fahren keine dringenden Sorgen geplagt zu haben scheinen,
hat ausgerechnet , daß der 8. Juli der 100 000. Sonntag der
christlichen Zeittechnung ist.

Langlebiger Prozeß.
Ha m m e l b a ch i . O ., 30. Juni . Streitigkeiten zwi-

ichen zwei hiesigen Familien stihrten vor 29 Jahren zu ei¬
nem Prozeß , der erst 22 Jahre vor dem Darmstädter Land,
aericht anhängig war , dann noch 7 Jahre am dortigm Ober¬
landesgericht schwebte und während dieser kleinen Ewigkeit
zahllose Rechtsanwälte beschäftigte. Nunmehr hat der Pro¬
zeß durch Vergleich ein Ende gefunden. Die hohen Gerichts¬
kosten wurden auf die Hälfte ermäßigt , da nach einer bun-
desrätlichen Verfügung die Kosten sür im Kriege geschlossen;
Vergleiche um die Hälfte herabzusetzen sind._

Dienst der Jugendkompagnie 181, Oberlahnstein.
Samstag , den 7. Juli , abends 8(4 Uhr : Antreten auf

dem Turnplätze des Turnvereins : Mitteilungen wegen der
Fahrt nach Lorch; Ausgabe der neuen Liederbücher.

Sonntag , den 8. Juli : Teilnahme an dem Wehrturneu
in Lorch; Abfahrt mit dem Zuge morgens 7,27. Die Eisen-
Kahnfahrt ist frei , wenn die Beteiligung spätestens am
Samstag abend bestimmt erklärt wird.

Montag und Donnerstag : Trommlerchor.
Dienstag und Freitag : Fußballspiel.
Mittwoch : Turnen.

Der Führer.

, Sie ist die schönste und beste, die
uns bisher zu Geficht gekommen ist. Text¬
lich ist die Kriegsgeschichte bestens bearbeitet ."

Pädagogische Blätter . München.

Bougs Mftrierte Kriegsgeschichte

Oer krieg 1914|17
in Mori und ilÖ

unter Mitarbeit von
Generalleutn Baron v. Ardenne. Generalleutn . v. Dinck-
lage -Campe . Exzellenz Jmyoff Pascha. Generalleutnant
Heinrich Rohne . General d. Inf . von Janson . OberN-
lentn Hermann Frodenius . Graf Ernst zu Reventlow.
Vizeadmiral Kirchhoff. Maler Pros Carl Becker. Maler
Martin Frost . Maler Prof . A. Heyer. P . Hatte. Maler
Prof . A. Hoffmann . Maler Prof . Georg Koch. Maler
Prof - Karl Pippich. Maler Prof . Willy Stöwer . Maler

E . Heims . E. Zimmer u. a. m.

Viele Hunderte vo« Illustrationen, Bild-
»iffe, Karten/ Pläne , photographische Auf¬

nahmen.

ksrbige Kriegsbilüer
Aaafnstrtichr Kerichtrn- v den Krtegoschanplahrn

F-wp- stdri-f» und persönliche K - -
*- r« W»

chitdrrnngrn
asser and in

Braubach, den 6. Juli.
(tz) Schöffengericht.  Sitzung vom ! . Juli 1917.

Heute verhandelte das Schöffengericht folgendeStrafsachen:
1. Die Berufung der L. B . und Gen. von Camp und Kestert
in einer Forstdiebstahlsache wird , da niemand zur Verhand¬
lung erschienen war , verworfen . 2. Die Ehettauen des L.
und F . M . von hier stehen wegen gegenseittger Dtitzhand-
luug vor Gericht . Erstere erhält eine Geldsttafe von 3 M,

| letztere eine solche von 3 und 15, zusammen l8 A.  3 . P . H.

»er Mitkämpfer — f» Lande,
den Lüfte » .

Die Namen unserer Mitarbeiter bürge« dafür, daß der
Zusammenhang , die Beweggründe und Ziele der kriege¬
rischen Mahuahmen von bedentenden Fachmänner », die
zugleich Schriftsteller hervorragenden Rufes find, klar und
fesselnd dargelegt werden . Die für den illustrativen Teil
gewonnenen Künstler befinden sich zum Teil selbst auf

den Kriegsschauplätzen.
Dntz Werk ist somit die mrrt » » Ustr fachmännischr « nd»»lkutamlichr Darstellung de« Meltkriegr».

Jede Woche ein Heft znm Preise von
30 Pfennig.

Bestellungen nimmt jede Buchhandlung oder Postanstalt
entgegen.

Deutsches Berkrstz« t Ls..BerlinA 37.
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Aufruf!
cahnskiner Tage blatt . HwtoMott für »en Kreis St C ootabaut ^».

V I akad. gebildeter

Unsere deutschen Brüder stehen, zum letzten ent-
scheidenden Schlage ausholend , am Ende des dritten
Anegsjahres im Felde . Das Siegfrisdschwert in der
Faust darf nicht zucken, wenn es gilt , heimtückische«-> 1 I juu -eii , wenn es giii , t êimtuckllche I -wuctuieuiig.

tZz t -1 för * * 61  SE -hmse«
vermag diese Riesenarbeit zu leisten.

Der Daheimgebliebenen Pflicht ist es, dazu bei-
Zutragen , daß der Geist unserer Truppen in langer.

'-̂ °,lscĥD." Snd' (ä<d-, >» SSSSSGGDDISSDVSSVS^

MMMZVLL SM » >»i> lityfl,
»** ■& F,S » -»d N-ch« A um  Mn L

t - ' I - tu »VillUCl;

ermüdender Kriegsarbeit frisch bleibe Bücher sind
Freunde und bedeuten für unser Heer und unsere
Llotte ein geistige Macht . Das Buch , das imI Buffer

d?u§engra £>en, an Bord oder im Lazarett gelesen pro Person 45  Gramm aus Nr 18unro . in mehr nf« ain -min -t . I . _

Sonntag , Sen 8. Jati 1917.

Sekli MMchM gcn.
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Buffer

■| | efH«t. Dicforia =ßrtmneti
Oderla-nsteiu. ,
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i imroimmenöer eifern. Saaad
>«och nen, billig zn oerkansen.

Aßtos Glöckner, Schiffsbaumeister
_Coblenz a . Rh.

wird , ist ipehr als ein bloßes Mittel zur Unterhal¬
ts und Zeitverkürzung : es schlägt Brücken ' zu
Ser Welt , die zurzeit für den Soldaten nicht da
ch, die aber das Ziel seiner Sehnsucht ist. Zn
SÄ n9^Uni ^ eIel mn 9' in  scherz und Ernst
will das Buch die Herzen erquicken, die trüben
Gedanken verscheuchen, Schützengrabeneinsamkeit
und Lazarettruhe verschönen. So sind Bücher
Waffen , die den Mut stärken, und Mut ist Sieg.

viele Millionen Bücher sind hinausgesandt
aber tausendfach tönt uns der Ruf nach Lesestoff
von den höchsten Kommandostellen bis zum schlich¬
ten Soldaten entgegen

c> ... Suppennjürfei
pro Familie i Stück auf Nr . 14

Ober !ahns1ein, den 6 . Juli 1917.
Der Magistrat.

Sie ilttsgafte der ZnsMeWarle
firrnr »

Lebensmittelkarte ist vorzulegen Ö f
Oberlahnstein , den 6 Juli 19,7.

_ _ Die Polizeiverwaltung.

Sie Miieistmeldeftelle AttliWei»
im alten Rathause , Hochstraße,

örsuse - ksstsrn

örgure -keilet' st?7Z-

-Brem.Börsenfeder
^Ersatz . . . Ä

' - englischen 075der:
- Kugelspifz 516

_die Feder unserer Zeih
Brause &Cg SchreibFederFabrik  Jserlohn

Brauses RusficaN?652>

- - , Auskunft über Hilfsdienststellen und nimmt Meldungen

Für die Millionenheere sind Millionen Bücher Sprechstundê vorm ^ o«t '^ Tn cn,£ egen  während der

erforderlich . Darum bitten wir um Geldbeiträge | Mittwoch und  Samstag ) von ^ " 5 Uhr ^ '" ' (0u6cr

3n haben im Papiergeschäft Edua rd öchNel.

lUWMZUW£!BAUWESEN, SrKOYEP.AUUNORAUMKUNSTö! ..MoaotjtH*e«yKw«ii-“.. uao wowHunoiguc^ -

«d

für eine

Devkslcbe Volkssxenüe
AukMfm  Lesestoff für Heer

Rotte.
Gehören doch Bücher zu den wertvollsten Gaben,
d,e heimatliche Liebe jetzt noch spenden kann.

helft uns , daß wir schöpfen können aus dem
Born , der im Volk der Dichter und Denker aus
den Tiefen des deutschen Gemütes quillt . Gebt
alle und reichlich für die Tapferen , Treuen , die
mit Blut und Eisen uns und das Unfrige , Volk
und Vaterland verteidigen!

Der Ehrenpräsident:
von Hindenburg , General-Feldmarfchall.

Der Ehrenausschuß:
Tw « zu Solz . Minister der geistl. und Unterrichts-

angelegenhetten . v Loebell , Minister des Innern , v. Slein.
w ’ Kriegsminister,  v . Capelle , Staatssekretär
des Neichsmanneamts . v . Holtzendorff , Chef des Admiral-
Admiro ^ ÄE ^ ^ udendorff . Erster Generalquartiermeister
f!™ Öc? CeI ' ^ .̂ f der Hochseestreiikräfte . Fürst v. Hatzfeld
Herzog zu Trachknb -rg . Kaiserlicher Kommissar und Militär
^nipek .eur der freiwilligen Krankenpflege A. m. W b
v. Sch ;ernmg . Generalstabsarzt der Armee und Chef ' des
^ld -Sannalswesens Wirkl . Geh . Rat Dr . Kaempf . Präsident
des Reichsiages . Graf Arnim -Boitzenburg , Präsident des
Herrenhauses Dr . Graf Schwerin Läwitz , Wirkt . Geh . Ra'
^rafibent des Abgeordnetenhauses . Wirk !. Geh . Rat D .'
loigtö , Präsident des Evangelischen Oberkirchenraks . Adolf
M ^ ^ '^ ^ bischof von Breslau . Geh . Reg .-Ral Dr Pieck
Mitglied des Vorstandes der Jüdisch Gemeinde . D . Wölfina'
^3 Feldpropst der Armee . Dr . Joeppen , Katholischer
Feldpropst der Armee . Wirkl . Geh . Rat Prof I ) Jr\
©arnacf , Generaldirektor der Kgl . Bibliotheken Wirkt Geh
Rat Dr . Havenstem . Präsident der Reichsbank General der

i-  D . Pfuel . Vorsitzender des Preußischen Lan
Roten Kreuz . Gräfin Wilhelm Gräben,

envereins ^ ^ Hauptvorstandes des Vaterländischen Frau-

Gesumtausfchuß zur Verteilung von Lesestoff im Felde
. ,̂und in den Lazaretten.

(Abt . 19 des Zentralkomitees der Deutschen Vereine vom
Roten Kreuz) ,

vnn Ä ^ ^ usschuß ka,h . Vereinigungen zur Verteilung
Lesestoff. Ausschuß für fahrbare Knegsbüchereien

Ausschuß für Unterstützung der evang . Mrliiärseelsorqe im
Felde Bor .envereln deutscher Buchhändler . Caritasverband
strr das katholische Deutschland Zentral - Außschuß für Innere
Mission . Deutsche Dichter .Gedächtnis Stiftung . Deuischer
Studentendienst von 1914 . Deu scher Verein gegen Miß-
M Se-süger Getränke . Gesellschaft für Volksbildung.
Königliche Bibliothek Königliche Hausbibliothek . Rhein-
Mamischer Verband für Volksbildung . Verein vom hl.
Borromaus . Verein zur Verbreitung guter volkstümlicher
Schriften . Wichern -Vereimgung . Zentralstelle für Volks¬
wohlfahrt . Zentraloerern zur Gründung von Volksbibliotheken

Außerdem die Vorstände folgender Vereine:
Deutsch .Israelitischer Gemeindebund . Deuischer Lehrer

,erem Dürerbund . Evang . Bund zur Wahrung deutsch-
protestantischer Jnteresien Evang . Verband zur Pflege der
weiblichen Jugend Deuischlands . Flottenbund deuischer
raFuen . Verein deutscher Zeiiungsverleger . Vereinsoerband

«äavä : “ * ^ 760 « ™ » ° "k d-n
G, I , P bei Mondorf

D Ä ^ >^ . Klug Jakob und Rabenecker,D , Sp , Z bei Battes.
F , R bei Ems,
H be/ Dötsch,

™  Kug Chr . und Seyl,
M ./N bei Strobel,

N. Q bei Nitzling und Kaffei.
p>  T bei Kunz und Kratz

V, W ber Klein Witwe.
Niederlahnftei » , den 5. Juli 1917.

Der Magistrat.

Wochenschrift für Architektur u
Bauwesen , Städtebau

und Raumkunst.
Herausgeber:

Korirad Hanf,
D . W B ., Hamburg 8.

Ständige Wiedei gäbe der neu¬
zeitlichen besten Bauwerke Nord«
deutschlands unter besonderer
Berücksichtigung der Backstein-
kunst ; Musterbeispiele von neue»
und alten Bauten aus Schweden,
Dänemark und Holland Beson-
dere Förderung des Wohnungs-

> S,nlec Mitwirkung amtlicher Beratungsstellen. Ständige
jlrUilche Betrachtungen über die heutige Grund - und Bodenfragen.
Abonnementspreis vierteljährlich M . 3.5» . durch die Post . Probe¬
nummer kostenfrei.

ML I
_

- KIHCUKGS (Vii$rLPOO«ji;

'« ""Weißkmt-
Mlllizeli wp x

I - S d. BI.
WUH . «

Z ? & ?  Tut?
D. n̂ öet  Ortspolizeibehörde eine Ausnahme aus'

°d » 3  aSSe, ? Äh Btt ®' Ib,noft »» >» Ma,i
Riederlahnstein . den 3 . Juli 1917.

Die Polizeiverwallung : R o d y.

Amtlicher
Tasdien-
Faürpl d

■ - als eoesgaben  Zew : ch'

| beim

nnitz -A

^sswswayasir ^ .
2:
3: Wir müssen sieH
4:  öeldpoftbriefe des

Gefreiten Knetschke
5- Der fidele Landsturm

7...- - vv
ölreger und Liegerisa, ““ 8"'
2etzs gehk's los ! Ze!d-

«: LE ' 2 <-.pEi 25 : Ber fÄdgrau7 5ratz6: Unsere Gulaschkanone
u. soldaten !ü>he

lo : Pension Debberi «-.
It . 2o der Heimat
12: D >e dicke Berta
13: Unser Kronprinz

Trara , - die L-Idpost
£■  Vom „ Kammrad"

Lmpacins Vagabundns
X-  Alle Mann an Bordl
30 . Lns kann keiner!
31 : öokus Pok '̂7
ss ! vom Herzen!

-'lNW -L .-rSNÄZS-

Aoäulein ZekSgrau
15. Wreuer Schnitzel 316: *:“ 1 ' * - ■

der Direkt .on Frankfurt,
gültig vom 1. Juni 1917,

Preis 20  Pfennig
Papiergeschäft
Eduard Lchickel.

Za uerfinufpn:
j | tl . Drehbank für Fußbetrieb,

Marchmaschin - mit Hebelantr.
wasserdicht . Urbrr ^ ieher - f. mittl
Figur . Besichtigung 2- 3 Ubr.
Zu erfragen in der Geschäfts-

I stelle d Bl.

Etiksits
für HmMser

Imtt dem Aufdruck „Garan

t̂irt reiner Bienenhonig«
f sind in der

ßtüdkerei Bdiiikel
jOberlahnstein zu haben.

M.-G.-B.
Fro -jir »"
Slierlahiiftelii.

Sonntag , den 8. Juli 1917,
nachmittags 1V2 Uhr»

bei Mitglied Herrn Ph . Ha uck
„Zur Sladt Mainz"

Geiittliloersmiiiliiiig.
Wegen einer sehr wichtigen

Besprechung wird um vollzähli¬
ges Erscheinen gebeten.

Der Vorstand.

HilsrdieiiMWige
Arbeiter

gesucht Geschm . Helßach.
G . m. b. H.

gesucht. Geschw .- Helbach
G. m. d. H.

18: öitze- Zeldwebe!

Einige Zuschriften aus dem Zelde : ^

B“P traan" “"<! Bafls.-Führer des 1. Bataillons R. 3. R
redif’herzüdi-danken. '̂ Dcs' war'ehe'Vrendêin̂ ^ ^R̂ ' f°r d'SU’lr a!,e

»erlt eins der wirklich ÄSSdÄ ' Ä habe” " "8" ’- 3°der w° l,le
\gez.) Lcuci , Feldwebel (l . Sa».) Rel.. 3uf..Reg.

_ . 3a haben im
Popiergefdiflff Eduard Zckickel.

3iwrt. Mädchen
gegen guten L»bn gesucht bei

I . Melchior . Metzgerei
Oberlahnsteln.

Smes Mädchen
gesucht. Hotel Klrobrl,

Niederlahnstei » .

2 große Mster.
>Rahmengrößo 2.50X1 .30. 2 Flü¬

gel und Oberlicht mit Berg ' as-
ung , billig zu verkaufen . Eben-
da'°lW2, Mer langes Tau

I (Rollseili ttb^ugeben Näheres in
I der Geschäftsstelle-

3« zroßcr Usmzhl
cWsehle:

Soldaten-Liebesserien
Allgemeine kiedesserien
Aumenllarleu
Köpfe unkolorierl od koloriert
Kinderllarteu
Patriotische Katteu
Geöuktstsgsßarten
Namenstagsdarten
Landschaften usw.
Bromsiider-Portröts des

Kaisernames usw.

Wiener Kunst usw
Gravuren
Trachten usw
Moderne Briefkarten
öchriftkatten
Sratulationsu. Bnchkatten
Beileidskarten

Papiergeschäft
Eduard Schickei

> •
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